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GESCHÄFTSFÜHRUNG

Leistungsangebote für  Maßnahmen

der ambulanten Jugendhilfe 

gemäß dem §27 ff .  SGB VII I

RESILIENZ FÜR KINDER

UND FAMILIEN

RESILIENZTRAINING
Tobias  B lanke

"WIR  KÖNNEN DEN

WIND NICHT ÄNDERN,  

ABER DIE  SEGEL

ANDERS SETZEN. "

PÄDAGOGISCHE
FACHKRÄFTE
Ann-Chr i s t in  Büsch ing

01515 /  776  94  09

ann-chr i s t in .buesch ing@tb- res i l ienz .de

Ste f f i  Vogt
01512 /  717  60  53

ste f f i . vogt@tb- res i l ienz .de



Was bedeutet  Res i l ienz?
Als  Res i l ienz  wi rd  d ie  psych ische

Widers tands fäh igke i t  oder  das  

Immunsys tem der  See le  beze ichnet .

Res i l ienz  wi rd  benöt ig t ,  um aus

Kr i sen  und  St ress -S i tuat ionen

gestä rk t  hervorgehen  zu  können .

Was bewi rk t  Res i l ienz  fü r

K inder  und  Fami l ien?
Durch  d ie  S tä rkung  der  Res i l ienz

werden  St ress fak toren  innerha lb  des

fami l iä ren  A l l tags  e rkannt  und

gemeinsam neue  Lösungss t ra teg ien

entwicke l t .  

Anhand  der  Res i l ienz faktoren

werden  d ie  persönl i chen

Er fahrungen ,  d ie  innerha lb  der

Fami l ie  gemacht  wurden ,  in  d ie

soz ia lpädagogische  Arbe i t  mi t

e ingebunden .  H ie raus  e rsch l ießt

s i ch  d ie  S t ruktur  fü r  d ie

gemeinsame Arbe i t .

RESILIENZ

Soz ia lpädagogische

Fami l ienh i l fe  

gemäß §31  SGB XI I I

E rz iehungsbe is tandschaf t

gemäß §30  SGB XI I I

E ing l iederungsh i l fe  

gemäß 35a  SGB V I I I

Beg le i te te r  Umgang 

gemäß §18  I I I  SGB XI I I

Soz ia le  Gruppenarbe i t  

gemäß §29  SGB V I I I  

Unters tü tzung  in  e iner

sonst igen  bet reuten  Wohnform

gemäß §34  SGB V I I I  

Akzeptanz
akzept ie ren  der  derze i t igen  S i tuat ion

Opt imismus
pos i t i ve  E ins te l lung  entwicke ln ,  s i ch

se lbs t  und  der  Fami l ie  gegenüber

Verantwor tungsübernahme
Verantwor tung  fü r  das  e igene

Handeln  übernehmen

Lösungsor ient ie rung
gemeinsam e ine  Lösung  entwicke ln

Zukunf tsor ient ie rung
e igene  und  fami l iä re  Z ie le  ver fo lgen

Rol lenverha l ten
erkennen  der  e igenen  Rol le  innerha lb

der  Fami l ie

Netzwerkor ient ie rung
das  e igene  soz ia le  Netzwerk  kennen

und nutzen

LEISTUNGENRESILIENZFAKTOREN


